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Im Juni 2008 haben wir mit 50 weiteren Personen unseren BUND Arbeitskreis Elektrosmog und Strahlenschutz für Sachsen und Thüringen gegründet.
Unser Ziel war es, eine menschen- und naturverträgliche Ausrichtung des Mobilfunks und seiner sog. Grenzwerte zu erreichen.
Im September desselben Jahres mussten wir unsere Arbeit einstellen, da es Angriffe auf Leben und Gesundheit gab, die bis heute anhalten.
Recherchen ergaben, dass die Technik der gepulsten Mikrowellenstrahlung (Mobilfunk, WLAN, KI…) als Waffe konzipiert ist und als solche eingesetzt wird. 
An unserem Schlafplatz wurden auffällige Pulsierungen im niederfrequenten magnetischen Wechselfeld (Messgerät von Gigahertz Solution) gemessen.
Parallel dazu kam es zu Kreislaufzusammenbrüchen, Herzrasen… 
In der verzweifelten Suche nach Hilfe haben wir auch Prof. Dr. Karl Hecht in Berlin kontaktiert. Er hat die Strahlenbelastungen als eindeutige Ursache für die gesundheitlichen Probleme interpretiert.
In der Studie „Der Wert der Grenzwerte für  Handystrahlungen“ aus dem Jahr  2009 hat. der  Prof. für Neurophysiologie, Dr. med. Dr. med. habil. Karl Hecht wissenschaftlich den Alibiwert der Grenzwerte analysiert. 
http://www.puls-schlag.org/download/hechtgrenzwertekiint20090109.pdf
Diese Studie sollte bis heute eine Pflichtliteratur für jeden von uns sein. 
Prof. Dr. Karl Hecht ist am 23. September 2022. Im Alter von 98 Jahren verstorben. Er hat stets ein Leitbild von unabhängiger Wissenschaft verkörpert. Dafür hat er klare Worte gefunden, wie die Klassifizierung des Mobilfunks als Genozid.
Wir werden Prof. Karl Hecht in guter Erinnerung behalten und seine Erkenntnisse weiterverbreiten.
Helmut und Anita Michael vom BUND Greiz
https://www.youtube.com/watch?v=oMqWfh7TZhI
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